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Kleines Dankeschön für wichtige Leistungen
Gemeinde lädt zum ersten „Handwerker- und Mittelstandsfrühstück“ ein – Bürgermeister: Beachtliches Gewerbesteueraufkommen

Guteneck. (am) Die Gemeinde zeigt
sich dankbar dafür, dass die Gewer-
betreibenden ihr wirtschaftliches
Rückgrat bilden. Um dies zum Aus-
druck zu bringen, lud Bürgermeister
Johann Wilhelm am Samstagvormit-
tag erstmals zu einem gemeinsamen
Handwerker- und Mittelstandsfrüh-
stück in den Gutsstadel des Schlosses
ein.

In seinen einleitenden Worten hob
Wilhelm hervor, dass die Gewerbe-
steuer einen ganz wichtigen Faktor
für die Kommune darstellt. Für eine

Gemeinde mit unter 1000 Einwoh-
nern sei ein Jahresaufkommen von
204 000 Euro (2008) sicherlich nicht
schlecht. Heuer zeichne sich zwar ein
kleiner Einbruch um 50 000 Euro ab,
„aber damit können wir immer noch
gut leben“. Der Bürgermeister schil-

derte, wie diese Gelder auch sinnvoll
für die Wirtschaft eingesetzt werden
können. Als Beispiel führte er die
Neugestaltung des Platzes vor dem
Lagerhaus inWeidenthal an.

Keine Zeit zum Jammern
„Das Handwerk steht selten so im
Mittelpunkt wie heute“, strahlte der
Vizepräsident der Handwerkskam-
mer Niederbayern-Oberpfalz, Albert
Vetterl (Teublitz) und freute sich
über die erfahrene Wertschätzung.
Bundesweit werde in letzter Zeit ja
viel gejammert, nicht jedoch im
Handwerk, denn: „Dazu haben wir
keine Zeit, wir müssen ja Geld ver-
dienen“. Vetterl ging in seiner An-
sprache auch darauf ein, was das
Handwerk von der neuen Regierung
erwartet (Bericht folgt).

Kreishandwerksmeister Christian
Reindl (Schwandorf) betonte, dass
das Handwerk vor allem auch im
ländlichen Raum eine ganz wichtige
Stütze für die Gesellschaft darstellt.
Es arbeite verlässlich und nachhaltig,
verbinde Tradition mit Moderne. Das
zeige sich auch bei Gewerbeschauen
wie sie im letzten Jahr erstmals in der
Gemeinde Guteneck stattfand.

MdL Joachim Hanisch (FW) be-
zeichnete es als gute Idee der Ge-
meinde, zu so einem Handwerker-
und Mittelstandsfrühstück einzula-
den. Hier bestehe Gelegenheit zur
Kontaktaufnahme und Diskussion
von Problemen. „Das Handwerk hat
dazu geholfen, dass bei uns die Wirt-
schaftskrise nicht so stark ausgefal-
len ist wie befürchtet“, lobte auch er
das Engagement der örtlichen Ge-
werbetreibenden.

Landrat Volker Liedtke gefiel es,
dass sich in der Gemeinde und im
Schloss Guteneck immer was rührt
und es hier mehr und mehr gute Ver-

anstaltungen gibt. „Warum in die
Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt
so nah!“, zitierte er Goethe, womit er
sagen wollte: Man muss nicht zum
Einkaufen in die Zentren auswei-
chen, denn in der Region bekommt
man ebenso hochwertige Produkte
und dazu auch hilfreiche Beratung.

A und O der Wirtschaft
Liedtke dankte dem Handwerk zu-
dem dafür, dass es kräftig zu einer
Entspannung auf dem Ausbildungs-
stellenmarkt im Landkreis beitrug.
Ausführlich ging er auf die DSL-Pro-
blematik ein (Bericht folgt). Für den

Hausherrn, Burkhard Graf Beissel
von Gymnich, ist „das Handwerk das
A und O unserer Volkswirtschaft“. Es
halte die Fahne hoch und sorge da-
für, dass es immer wieder gut weiter-
geht im Land.

Bei dem Frühstück, an dem auch
einige Bürgermeister aus Nachbar-
kommunen teilnahmen, bewirtete
die Gemeinde ihre etwa 60 Gäste. Sie
ließ Weißwürste und Getränke, Kaf-
fee und Kuchen zu musikalischer
Unterhaltung und Tischgesprächen
servieren, während draußen bereits
der Herbstmarkt begann (Artikel
oben).

An dem Handwerker-
und Mittelstandsfrüh-
stück, zu dem Bür-
germeister Johann
Wilhelm (links)
eingeladen hatte, be-
teiligten sich neben
vielen Firmeninha-
bern auch Kreishand-
werksmeister
Christian Reindl (vor-
ne rechts) und Po-
litiker aus der Region.
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So schön wie im sonnigen Südtirol
Herbstmarkt auf Schloss Guteneck zieht Tausende von Besuchern an – 60 Anbieter

Guteneck. (jua) „Unser alljährli-
cher Herbstmarkt bietet viele
schöne Herbstimpressionen“,
versprach Burkhard Graf Beissel
von Gymnich in seiner Ankündi-
gung. Der Hausherr auf Schloss
Guteneck versprach nicht zu
viel: Mit seinem reichhaltigen
Angebot an Ständen konnte er
am Samstag und Sonntag Tau-
sende von Besuchern aus allen
Himmelsrichtungen anziehen.

Bei herrlichem Herbst-Wetter, wie
man es um diese Jahreszeit aus Süd-
tirol kennt, stellten etwa 60 Anbieter
zum Teil selbst angefertigte Dekorati-
ons- und Gebrauchsartikel in sämtli-
chen Variationen, Farben und For-
men aus. Eisenkugeln in allen Grö-
ßen, Kerzen in sämtlichen Ausfüh-
rungen und Düften, Kreationen und
Spielsachen aus Holz, Bergkristalle
oder Metallkreuze: Die Stücke fanden
begeisterte Abnehmer.

Für den Winter
Aber nicht nur Dekorationsware ani-
mierte zum Einkauf. Tees mit wohl-
schmeckenden Aromanoten, Honig
aus eigener Herstellung oder appeti-
tanregende Pralinen machten den
Geldbeutel genauso leichter wie die
erste Vorsorge für den Winter: Filz-
mützen, Schals, Handschuhe und di-
cke Socken befanden sich auch im
Sortiment.

Einkaufen macht hungrig und
durstig, das hat sich schon mehrfach
bewiesen. Das Stillen dieser Bedürf-
nisse übernahm Stefan Indra aus La-
na bei Meran in Südtirol mit seinen
Helfern. 500 Kilometer Anfahrt nahm
die Versorgungsgruppe bereits zum
zweiten mal – auch beim Herbst-
markt 2008 war sie da – auf sich, um
in diesem wunderschönen Ambien-
te, wie sie selbst sagen, ihre Delika-
tessen anbieten zu können. Alleine

schon der Duft des Südtiroler Specks
verleitete viele Marktbesucher, sich
ein „Probiererl“ zu gönnen. Schafskä-
se von Südtiroler Almen und Kamin-
wurzen (geräucherte Würste) von
Südtiroler Produzenten forderten re-
gelrecht zum Genuss auf. Und die
„Pircher Williamsbirne“, Obstler aus
Lana oder ein Likörchen „Mossberger
Cranberry“ machten die Feinschme-
ckerangebote besonders bekömm-
lich. Zu haben gab es ferner auch
Bergkäse aus dem Bregenzerwald.

Die Geschwister Theresa (12) und
Johannes (18) Reis aus Wernberg-Kö-
blitz luden zu einer Sitzweil in den
meist voll besetzten Stadl ein. Zünfti-
ge Volksmusik, gespielt auf der Steiri-
schen und begleitet mit der Gitarre,
ermunterten die manchmal schon
etwas müde gewordenen Einkäufer,
sich in rustikalem Ambiente zu stär-
ken und dann nochmals eine Runde
zu drehen, um vielleicht doch noch

den gerade eben gesehenen Korb zu
erhaschen oder das romantische
Schlossareal und die Kapelle zu be-
sichtigen.

Ein kleiner Zirkus
Ausgelassen tobten die Kleinsten im
Kinderbereich, der perfekt angelegt
an einen kleinen Zirkus erinnerte.
Manege frei hieß es für die Sprösslin-
ge beim Pony reiten, Esel streicheln
oder Kasperltheater anschauen.
Schnell verging dann so ein Samstag-
oder Sonntagnachmittag mit Schau-
en, Einkaufen, Essen, Trinken, Musik
hören oder einem ausgiebigen
Plausch mit Bekannten.

Und Graf Beissel, der Veranstalter,
durfte mit dem Zuspruch auch sehr
zufrieden sein.

Weitere Bilder im Internet unter:
www.oberpfalznetz.de/Netzcode 57027120

60 Anbieter stellten zum Teil selbst angefertigte Dekorations- und Gebrauchsartikel in sämtlichen Variationen, Far-
ben und Formen aus. Die Stücke fanden begeisterte Abnehmer. Bilder: jua (4)

Kulinarisches aus
Südtirol: Gerne
gönnten sich da die
Marktbesucher
zwischendurch ein
„Probiererl“.

Die Kinder durften nach Herzens-
lust basteln.

Es soll nicht so sein,
dass wir nur die Hand
aufhalten für die
Gewerbesteuer.

Bürgermeister HansWilhelm

Unterhielten im herbstlich dekorierten Stadl des Gutshofes: Die Geschwis-
ter Theresa und Johannes Reis aus Wernberg-Köblitz.

Kurz notiert

Vertreter der
Vereine treffen sich
Guteneck. Am Dienstag, 6. Okto-
ber, um 20 Uhr treffen sich die
Vertreter der Vereine und ge-
meindlichen Organisationen im
Gasthaus Vetterl in Guteneck we-
gen Erstellung des Terminkalen-
ders 2009/2010.

Bauerntheater im
Gutsstadel

Guteneck.DasBubacher Bauern-
theater führt am 10. Oktober um
20 Uhr im Gutsstadel des Schlos-
ses Guteneck das Stück „Liebe
und Blechschaden“ auf. Der
komplette Erlös kommt dem
neuen Kindergarten St.Michael
inWeidenthal zugute.

Karten erhalten Sie vorab im
Büro des Schlosses Guteneck, der
Metzgerei Wilhelm, dem Shirt-
Shop Schmauß und natürlich
auch an der Abendkasse. Einlass
ab 19 Uhr. Für das leiblicheWohl
ist bestens gesorgt.

Leute

Hubert Amode
nun Amtsrat

Pfreimd. Der Leiter des Forstre-
viers Pfreimd, Hubert Amode,
wurde zum Forstamtsrat er-
nannt. Mit dieser Beförderung
würdigte die Bayerische Forstver-
waltung sein zusätzliches Enga-
gement für dieWaldbauernverei-
nigung Nabburg-Burglengenfeld.
Amode bekleidet dort seit 1. Juli
2008 neben seiner Revierleiter-
stelle das Amt des Forstlichen Be-
raters.

Hubert Amode, der seit 1991
bei der Bayerischen Forstverwal-
tung tätig ist, war bis zur Forstre-
form im Jahr 2005 Revierförster
amehemaligen Forstamt Pfreimd
unddort für die BeratungundBe-
treuung des privaten und kom-
munalenWaldbesitzes zuständig.
Diese Aufgabe führt er unter Ägi-
de des neu geschaffenen Amtes
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Schwandorf weiter.

Als Forstlicher Berater der
Waldbauernvereinigung Nab-
burg-Burglengenfeld ist es Aufga-
be von Hubert Amode, durch
fachlicheAnleitungundauchmal
tatkräftige Mithilfe die Entwick-
lung der Selbsthilfeeinrichtung
derWaldbesitzer zu unterstützen.


